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I. Allgemeine Lehrverfassung der Schule.
1. Lehrgegenstände und Stundenzahl.

a. Wissenschaftliche Fächer.

Klasse VII. VI. V. IV. III. II. I. Sa.

3 3 3 2 2 2 2 17

6 5 5 4 4 4 4 32

3. Französisch......... 6 5 5 4 4 4 4 32

4. Englisch........... — — — 4 4 4 4 16

5. Geschichte U.Kunstgeschichte — 2 2 2 2 2 3 13

6. Erdkunde.......... 2 2 2 2 2 2 2 14

7. Rechnen und Mathematik • • 3 3 3 3 3 3 3 21

2 2 2 3 3 3 2 17

b. Technische Fächer.

1 — — — — 21

2 2 2 102 2

11. Nadelarbeit......... 2 2 2 (2) (2) (2) (2) 14

12. Singen............ 62 2 2

2 2
2 2 9

1
31 31 31 33 33 33 33 203

Nadelarbeit ist in Klasse I — IV wahlfrei.
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2. Unterrichts Verteilung für das Schuljahr 1913.
a) Im Hauptamt beschäftigte Lehrkräfte.

Nr. Name Kl.-
V. I. II. III. IV. V. VI. VII. Sa.

1. Friedrich Haupt
Leiter I. 2 Gesch.

1 Kunstg.
2 Religion
4 Deutsch
2 Gesch.

2 Gesch. 2 Erdk. 15

2. Peter Axmacher ') 2 Naturk. 3 Naturk. 3 Mathem.
3 Naturk. 3 Mathem. 14

3. Wilhelm Schallas
Dr. phil.

2 Erdk. 4 Englisch
2 Erdk. 4 Englisch 5 Deutsch 2 Erdk. 6 Deutsch 25

4.* Johanne
Dahlmann2)

II. 4 Franz. 2 Gesch. 5 Franz. 11

5.* Elisabeth
Metzenthin IV. 2 Religion

4 Franz.
5 Deutsch
3 Rechnen 14

6.* Lydia Klein 4 Englisch 4 Franz. 8

7* Helene Laube III. 2 Religion
4 Deutsch 4 Englisch 5 Franz. 15

8* Frieda
van Rietschoten VII.

-----------------v-----------------
2 Turnen 2 Turnen 2 Turnen

3 Religion
6 Franz 16

1 Spielturnen

9.* Else Eibrechter VI.
3 Naturk. 3 Religion

2 Gesch.
2 Naturk.

2 Naturk.
2 Zeichnen

2Turnen
17

1 Spielturnen

10* Gertraud Hohendahl 2 Erdk. 4 Deutsch 3 Rechn. 3 Rechn. 12

Erna Aufricht V.
2 Erdk.

3 Religion
2 Gesch.

2 Naturk.

2 Erdk.

11* 2 Si ngen 17

2 Singen 1 Sc hreiben 1 Schreiben

12.* Elisabeth Müller 2 Nadelarb. 2 Nadelarb. 2 Nadelarb. 2 Nadelarb. 2 Nadelarb. 2 Nadelarb. 2 Nadelarb. 14

b) Im Nebenami beschäftigte Lehrkräfte.

13. Paul Hagenbeck,
Pfarrer in Hilden 2 Religion 2

14
Dr. Dietrich v. Hagen,
Professor an der Kgl.
Maschinenbauschule

in Barmen
3 Mathem. 3 Mathem. 6

Jakob Schade,
Zeichenlehrer an der

Realschule i. E. zu Hilden
2 Zeichnen15. 2 Zei chnen 4

Fritz Bräunig,
Hauptlehrer in Hilden

,
16. 2 Singen 2

17. Lina Schorsch, Privat¬
lehrerin in Elberfeld

4 Deutsch
4 Franz. 8

Marie Schaarwächter,
Malerin in Düsseldorf 2 Zeichn.18. 2 Zeichnen 4

1) Bis zum 1. 10. 13. erteilte Herr Axmacher auch 2 Erdk. in I, 3 Nat. in IV, 3 Rechnen in V und 3 Rechnen
in VII. Seit dem 1. 10. 13 ist Herr Axmacher Mitglied des Königlichen Pädagogischen Seminars am Stadt. Gymnasium und
Realgymnasium zu Düsseldorf.

2) Schwester Johanne Dahlmann wurde im 3. Drittel des Schuljahres durch Schwester Anna Genzel vertreten.
* Schwestern der Kaisers werther Diakonissenanstalt.



2. Unterrichts Verteilung für das Schuljahr 1913.
a) Im Hauptamt beschäftigte Lehrkräfte.

/

Nr. Name Kl.-
V. I. II. III. IV. V. VI. VII. Sa.

1. Friedrich Haupt
Leiter I. 2 Gesch.

1 Kunstg.
2 Religion
4 Deutsch
2 Gesch.

2 Gesch. 2 Erdk. 15

2. Peter Axmacher ') 2 Naturk. 3 Naturk. 3 Mathem.
3 Naturk. 3 Mathem. 14

3. Wilhelm Schallas
Dr. phil.

2 Erdk. 4 Englisch
2 Erdk. 4 Englisch 5 Deutsch 2 Erdk. 6 Deutsch 25

4.* Johanne
Dahlmann -) II. 4 Franz. 2 Gesch. 5 Franz. 11

5.* Elisabeth
Metzenthin IV. 2 Religion

4 Franz.
5 Deutsch
3 Rechnen 14

6.* Lydia Klein 4 Englisch 4 Franz. 8

7.* Helene Laube III. 2 Religion
4 Deutsch 4 Englisch 5 Franz. 15

r* T. O Tu rnpn 2 Turnen



- 5

3. Uebersieht über den im Sehuljahre 1913 erledigten Lehrstoff.
Klasse I.

Klassenvorstand: Friedrich Haupt.
1. Religion: (2 St.) Zusammenfassender Ueberblick über die Geschickte Israels verbunden

mit einer Besprechung der alttestamentlichen Psalmendichtung und Prophetie. Durchnahme
ausgewählter Abschnitte des Römerbriefes und im Anschluss daran Erörterung von Fragen aus
der Glaubens- und Sittenlehre. Luthers Schrift „An den christlichen Adel" in Auswahl. Die
Geschichte der christlichen Liebestätigkeit und besonders die Mitarbeit der Frau an derselben.

Hagenbeck.
i2. Deutsch. (4 St.) Paldamus-Rehorn, Lesebuch zur Einführung in die deutsche Lite¬

ratur. Goethes Iphigenie auf Tauris und Schillers "Wallenstein (Velh. u. Kl.) Geschichte des
deutschen Schrifttums. Aus der ersten Blütezeit besonders Wolfram von Eschenbach und
Walther von der Vogelweide; aus der zweiten Blütezeit besonders Klopstock, Lessing, Herder.
Goethe, Schiller und die Dichter der Befreiungskriege in vertiefender Wiederholung. Rückert,
Geibel r und die neueren Dichter. Freie Vorträge über Uhlands Dramen; freie Wiedergabe von
kleinen Erzählungen namhafter neuerer Dichter: Fouque, Mörike, Hauff, Ebner-Eschenbach,
G. Keller, Riehl u. a. Belehrungen über Metrik und Poetik. 10 Aufsätze, darunter 4 Klassen¬
arbeiten. 1. Das Leben eine Reise. 2. Der Heliand (Kl.) 3. Ein Sommerausflug. 4. Bertran
de Born (Kl.) 5. Oktavio und Max Piccolomini. 6. Der Wandsbecker Bote. 7. Des Cid
Familienleben (Kl.) 8. Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. 9. Die Macht des Gesanges (Kl.)
10. Das Geheimnis der Sehnsucht von Emanuel Geibel. Ausserdem 12 kleine Ausarbeitungen:
1. Die Kulturstufen der vorgeschichtlichen Zeit. 2. Schicksale des Bernard Stamply. 3. Die
wagerechte Gliederung des Landes. 4. Die ersten Minnesänger. 5. Weshalb haben die germa¬
nischen Reiche aus der Zeit der Völkerwanderung keinen Bestand gehabt? 6. Naturvölker und
Kulturvölker. 7. Les Adieux de Marie Stuart (Beranger). 8. Enoch Arden. 9. Die hohle
Weide (Rückert) 10. Der Moses des Michelangelo. 11. Das Kochsalz. 12. Enoch Ardens
Heimkehr. Lina Schorsch,

3. Französisch. (4 St.) Rossmann - Schmidt. Ausg. C, 3. Band. Gelesen: Sandeau,
Mademoiselle de la Seigliere (Velh. u. Kl.) Moliere, L' Avare (Velh. u. Kl.) Wychgram, Choix
de Nouvelles modernes (Velh. u. Kl.) Daran anschliessend Sprechübungen und freies Nacher¬
zählen. Regeln über Part, passe, Subj., Adj. determinatif, Pron. Umformungen. 4 in der Stunde
vorbereitete Uebersetzungen, 8 freie Arbeiten, 16 kurze Diktate. Lina Schorsch.

4. Englisch. (4 St.) Grammatische Wiederholungen nach dem Lehrbuche von Du-
bislav-Boek, 3. u. 4. Teil. Lesen von Gedichten, Uebersetzungen aus dem Deutschen ins
Englische, Umformungen. Gelesen: Dickens, A Tale of two Cities. Tennyson, Enoch Arden and
tyrical poems. Byron, The Prisoner of Chillon. (Sämtlich Velh. u. Kl.) 11 Diktate und 11 gramma¬
tische Arbeiten und Uebersetzungen. 7grössere Aufsätze: 1. Our boarding-school in Hilden. 2.Dreams.
3. The Wine-Shop (From „A Tale of two Cities.") 4. My home (a letter). 5. Origin of the
drama. 6. Some causes of the French Revolution (seen in „a Tale of two Cities"). 7. Lord
Byron. Schwester Lydia Klein.

5. Geschichte. (2 St.) Andrä, Lehrbuch der Geschichte. Wiederholung wichtiger Ge=
biete der Weltgeschichte und besonders der preussischen Geschichte. Lesen von Quellenstücken
und bedeutenden Darstellungen neuerer Geschichtsschreiber.

Kunstgeschichte. (1 St.) Die wichtigsten Gebiete der Kunstgeschichte in vergleichender
Betrachtung von Kunstwerken. Haupt.
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6. Erdkunde. (2 St.) Lehrbuch: Seydlitz - Gockisch, 7. Heft. Allgemeine Erdkunde;
ausführliche Behandlung der deutschen Kolonien. Lesen ausgewählter Abschnitte aus erdkund¬
lichen Werken und freie Vorträge über das Gelesene. Schallas.

7. Mathematik. (3 St) Lehrbuch: Geipel u. Hecht, 3. Teil.
Geometrie: Proportionalität von Strecken: Strahlensätze, Teilung von Strecken in

gegebenem Verhältnis. Mittellinien eines Dreiecks und Schwerpunkt. — Aehnlichkeit der Drei¬
ecke. — Mittlere Proportionale. — Geometrische Konstruktion algebrai-cher Ausdrücke. — Die
regelmässigen Vielecke. — Ermittelung von Umfang und Inhalt des Kreises — Berechnung
des Inhalts und der Oberfläche von Würfel, Prisma, Cylinder, Pyramide, Kegel und Kugel. Aus
allen genannten Gebieten Lösung von Aufgaben z. T. an der Hand von Messungen an Gegen¬
ständen im Garten der Lehranstalt.

Algebra: Ausziehen der Quadratwurzel.— Algebraische und graphische Lösung von
Gleichungen zweiten Grades mit einer Unbekannten. — Behandlung leichterer Textgleichungen.

v. Hagen.
8. Naturkunde. (2 St.) Lehrbuch: Meyer, Naturlehre für höhere Mädchenschulen, Aus¬

gabe B. Mechanik der festen, flüssigen und gasförmigen Körper. Magnetismus und Elektrizität.
Das Wichtigste aus der Chemie der Metalloide und Metalle. Axmacher.

9. Zeichnen. (2 St.) Plastisches Darstellen, Malen und Zeichnen nach der Natur, im
Sommer im Freien, im Winter Innenräume und Geräte. Gedächtniszeichnen, Einführung in das
Linearzeichnen. Marie Schaarwächter.

10. Nadelarbeit. (2 St.) Maschinennähen, Herstellung von Blusen, Schürzen usw. Spitzen¬
klöppeln. Schwester Elisabeth Müller.

11. Singen. (2 St.) Beck, Liederbuch, 3. Teil. Das Wichtigste aus der Harmonielehre,
Treffübungen, 2 und 3 stimmige Lieder und Choräle. Gelegentlich biographische und musik¬
ästhetische Belehrungen. Bräunig.

12. Turnen. (3 St.) Schwierigere Gerät- und Freiübungen. Schwedisches Turnen.
Ball- und Bewegungsspiele im Freien. Schwester Frieda van Rietschoten.

Klassenvorstand.
Klasse IL

Schwester Johanne Dahlmann.
1. Religion. (2 St.) Reinecke, Bilder aus der Kirchengeschichte. Die Kirchengeschichte

von der Reformation bis zur Gegenwart. Das evangelische Kirchenlied. Die kirchlichen Bestre¬
bungen der Gegenwart. Die Landeskirche und ihre Ordnungen. Ausgewählte Abschnitte des
Neuen Testamentes, besonders 1. Korinther- und Galaterbrief. Haupt.

2. Deutsch. (4 St.) Lehrbuch: Paldamus - Rehorn, Lesebuch zur Einführung in die
deutsche Literatur. Gelesen: Goethe, Hermann und Dorothea, (Velh. u. Kl.) Schiller, Jungfrau
von Orleans. Lessing, Minna von Barnhelm (Velh. u. Kl.) Literaturgeschichte: Die erste
Blütezeit der deutschen Dichtkunst, das Volksepos, das höfische Epos. Die Meistersinger. Das
Volkslied. Auswendiglernen von Gedichten und Bruchstücken aus den gelesenen Dichtungen.
Im Anschluss daran einiges aus der Metrik und Poetik. Grammatik: Wiederholungen, dazu
Abschnitte aus der Wortbildungslehre. 10 Aufsätze, darunter 4 Klassenarbeiten. Haupt.

3. Französisch. (4 St.) Gelesen: „Histoire d'un Conscrit de 1813" par Erckmann-Cha=
trian (Velh. u. Kl.) ,,Choix de Nouvelles Modernes." (Velh. u. Kl.) Grammatik: Lektion 12
bis 20 aus Rossmann-Schmidt, Ausgabe C, 3. Bd. Artikel, Adjektiv, Adverb, Pronomen, Wieder¬
holung der unregelmässigen Verben. Sprechübungen, Gedichte. 20 schriftliche Arbeiten, dar¬
unter 9 freiere. Schwester Johanne Dahlmann.

4. Englisch. (4 St.) Gelesen: „Misunderstood" by Montgomery (Kühtmann); „A
Christmas Carol" by Dickens (Velh. u. Kl.) Lehrbuch: Dubislav u. Boek, 2. und 4. Teil. Der
Artikel, das Substantiv, das Adjektiv, das Pronomen, das Adverb. Lesestücke und Uebungen
aus dem Uebungsbuche von Lektion 18—35. Sprechübungen, Gedichte. Alle 14 Tage eine
Haus- oder Klassenarbeit. Schallas.
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5. Geschichte. (2 St.) Andrä, Lehrbuch der Geschichte. 4. Teil. Geschichte der neuesten Zeit
von der französischen Revolution bis zur Gegenwart. Die wirtschaftliche Entwicklung im 19.
Jahrhundert. Die staatlichen Ordnungen Preussens und des deutschen Reiches. Das Geistesleben
der Gegenwart. Haupt.

6. Erdkunde. (2 St.) Lehrbuch: Seydlitz-Gockisch, 6. Heft. Deutschland. Mathema¬
tische Erdkunde. Die aussereuropäischen Erdteile. Grundzüge der Handels- und Verkehrs¬
geographie. Schallas.

7. Mathematik. (3 St.) Lehrbuch: Geipel u. Hecht. 2. Teil.
Geometrie: Der Funktionsbegriff in der Geometrie. Die Lehre vom Kreise: Eigen¬

schaften von Sehnen, Tangenten, Umfangswinkeln, Mittelpunktswinkeln, Kreisvierecken und bild¬
liche Darstellung sich dabei ergebender Funktionen. Messungen an ausgeführten Zeichnungen
und nach Feststellung des Ergebnisses derselben der mathematische Beweis für die vorliegende
Tatsache. — Berechnung der Fläche von Parallelogrammen, Dreieck, Trapez und Viereck —
Ergänzungsparallelogramme. — Das Quadrat über der Summe und Differenz zweier Strecken.
— Der euklidische und pythagoräische Lehrsatz. — Verwandlungs- und Teilungsaufgaben. —
Ausführung von einschlägigen Messungen im Garten der Lehranstalt; Anfertigung entsprechender
Skizzen mit eingetragenen Massen und Ausführung der Berechnung.

Algebra: Der Funktionsbegriff in der Arithmetik. — Graphische Darstellung einer
Funktion. — Algebraische und graphische Lösung der Gleichungen ersten Grades mit einer
Unbekannten. — Beispiele für graphische Darstellungen aus dem Leben. — Algebraische und
graphische Lösung von Gleichungen ersten Grades mit 2 Unbekannten — Lösung leichterer
Textgleichungen. — Verhältnisse und Proportionen. v. Hagen.

8. Naturkunde. (3 St.) Meyer, Naturlehre für höh. Mädchenschulen. Ausg. B. Reibungs¬
elektrizität, Optik, Akustik. Chemische Vorgänge im Pflanzen- und Tierkörper. Zusammen¬
setzung wichtiger Nahrungsmittel Gärungsvorgänge. Herstellung von Rübenzucker, Papier, Leder,
Seife. Chemische Reinigung. Das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen, der
Tiere und des Menschen; besondere Berücksichtigung der Gesundheitspflege. Axmacher.

9. Zeichnen. (2 St.), vereinigt mit Kl, I. Marie Schaarwächter.
10. Nadelarbeit. (2 St.) "Weißsticken am Sticktuch, Taschentücher. Maschinennähen,

Wäschegegenstände. Schwester Elisabeth Müller.
11. Singen. (2 St.), vereinigt mit Kl. I. Bräunig.
12. Turnen. (3 St.). vereinigt mit Kl. I. Schwester Frieda van Rietschoten.

Klasse III.
Klassenvorstand: Schwester Helene Laube.

1. Religion. (2 St.) Reinecke, Bilder aus der Kirchengeschichte. Die Apostelgeschichte,
Bilder aus der Kirchengeschichte bis zur Reformation. Der 3. Artikel, die Sakramente. Einige
Kirchenlieder neu, Wiederholung früher gelernter. Schwester Helene Laube.

2. Deutsch. (4 St.) Lesebuch von Paldamus - Rehorn, Ausgabe B, 5. Teil. Homers
Odyssee in der Uebersetzuug von Jordan (Diesterweg). Uhlands Ernst, Herzog von Schwaben
und Schillers Wilhelm Teil (Hendel). Das Leben Uhlands und Schillers. Gedichte und Lese¬
stücke. Die Grundzüge der Metrik und Poetik; Wiederholung der Satzlehre; gelegentliche Be-
lehrnngen über sprachgeschichtliche Dinge. 10 Aufsätze, darunter 4 Klassenaufsätze.

Schwester Helene Laube.
3. Französich. (4 St.) Lehrbuch von Rossmann und Schmidt, Ausg. C, 3. Bd. Gelesen:

Maistre, La jeune Siberienne. (Velh. u. Kl.) Erckmann-Chatrian, Histoire d'un Conscrit de 1813.
(Velh. u. Kl.) Die unregelmässigen Verben 35—72. Wiederholung der regelmässigen Verben.
Gebrauch des Subj., Inf, Part. pres. u. Part, passe. Exercices 8—12. Gedichte, Sprech¬
übungen. 12 schriftl. Arbeiten, darunter 7 freiere. Schwester Lydia Klein.

4. Englisch. (4 St) Gelesen: „Fairy and other Tales" B. Klatt. (Velh. u. Kl.) Lehr¬
buch Dubislav - Boek, 2 und 4. Teil, Lektion 1—17 des Lehrbuches. Die gebräuchlichsten



starken und unregelmässigen schwachen Zeitwörter, das Passiv, Refiexiva, Gebrauch der Hilfs¬
zeitwörter, unvollständige Verben, Inünitiv, Gerundium und Partizip. Wiederholung der Formen¬
lehre. Kleinere Gedichte, Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Haus- oder Klassenarbeit.

Schallas.
5. Geschichte. (2 St.) Lehrbuch: Andrä, 3. Teil. Deutsche Geschichte von der Refor¬

mation bis zum Tode Friedrichs des Grossen mit besonderer Berücksichtigung der branden¬
burgisch - preussischen Geschichte. Ausblick auf die Entwicklung der anderen europäischen
Kulturstaaten Haupt.

6. Erdkunde. (2 St.) Lehrbuch: Seydlitz-Gockisch, Ausgabe E, 5. Teil. Länderkunde
von Europa mit Ausnahme des deutschen Reiches. Die koloniale Stellung der europäischen
Mächte. Schwester Gertraud Hohendahl.

7. Mathematik. (3 St.) Geipel u. Hecht, 1. Teil. Division und Bruchrechnung mit all¬
gemeinen Zahlen. Zerlegung in Faktoren. Gleichungen 1. Grades mit einer Unbekannten. Er¬
weiterung der Dreieckslehre. Konstruktionsaufgaben. Lehre vom allgemeinen Viereck, vom
Parallelogramm und Trapez. Axm acher.

8. Naturkunde. (3 St.) Meyer, Naturlehre, Ausg. B. Schmeil-Franke-Witzig, Pflanzen¬
kunde, Heft 5; Tierkunde, Heft 5. Uebersicht über die wichtigsten Klassen des natürlichen
Pflanzen- und Tiersystems. Uebungen im Bestimmen von Pflanzen. Physikalische Grundbe¬
griffe. Wärmelehre. Die wichtigsten Metalle. Luft. Wasser. Kohlenstoff. Verbrennung.
Beleuchtung. Fäulnis und Verwesung. Axmacher.

9. Zeichnen. (2 St.) Beginn des räumlichen Darstellens einfacher Gebrauchsgegen¬
stände, praktische Uebung der Perspektive. Gedächtnis- und Pinselzeichnen. Zeichnen und
Malen von Blumen und Früchten, Vasen usw. Schade.

10. Nadelarbeit. (2 St,) Flicken und Stopfen. Einzelne Wäschegegenstände.
Schwester Elisabeth Müller.

11. Singen. (2 St.) vereinigt mit Klasse I.
12. Turnen. (3 St.) Frei- und Ordnungsübungen. Ausfall- und Auslagestellungen.

Stäbe. Gerätübungen. Spielturnen. Schwester Frieda van Rietschoten.

Klasse IV.
Klassenvorstand: Schwester Elisabeth iWetzenthin.

1. Religion. (2 St.) Leben und Lehrtätigkeit Jesu nach den vier Evangelien. Der
2. Artikel. Einprägung neuer und Wiederholung früher gelernter Lieder.

Schwester Elisabeth Metzenthin.
2. Deutsch. (4 St.) Lesebuch: Paldamus- Rehorn, Ausgabe B, 4. Teil. Gelesen: Ni¬

belungenlied und Gudrun im Auszug. (Velh. u. Kl.) Ausgewählte Lesestücke und Gedichte.
Wort- und Satzlehre. Diktate zur Uebung in der Rechtschreibung und Zeichensetzung. 10 Auf¬
sätze, darunter 4 Klassenaufsätze. Schwester Gertraud Hohendahl,

3. Französisch. (4 St.) Gelesen : La maison roulante par Madame de Stolz. (Kühtmann).
Lehrbuch: Rossmann u. Schmidt. Ausgabe C, 3. Bd. Lektion 1—6 des Lehrbuches. Die un¬
regelmässigen Verben 1—35. Regelmässige Wortstellung und Inversion; das Verb, Gebrauch
der Zeiten. Auswendiglernen einiger Lesestücke. Sprechübungen im Anschluss an Gelesenes
aus dem Lehrbuch und der Lektüre: Alle 14 Tage eine Klassenarbeit, Diktat, gramma¬
tische Uebung, Uebersetzung oder freiere Arbeit. Schwester Elisabeth Metzenthin.

4. Englisch. (4 St.) Lehrbuch: Dubislav u. Boek, 1. Teil. Erwerbung einer richtigen
Aussprache durch Einübung der fremden Laute. Das Wichtigste aus der Wort- und Satzlehre.
Lese- und Sprechübungen. Einige Gedichte und Lieder. Alle 14 Tage eine schriftliche Klassen¬
arbeit, abwechselnd Diktate, Uebersetzungen und freie Arbeiten. Schwester Helene Laube.

5. Geschichte. (2 St.) Lehrbuch: Andrae Seehaussen, 2. Teil. Deutsche Geschichte vom
ersten Znsammentreffen der Römer mit den Germanen bis zum Ausgang des Mittelalters.

Schwester Johanne Dahlmann.



6. Erdkunde. (2 St.) Seydlitz-Gockisch, Geographie, 4. Heft.' Amerika, Asien, Afrika.
Wiederholung der früher durchgenommenen Länder. Einfache Kartenbilder.

Schwester Erna Aufricht.
7. Mathematik. (3 St.) G-eipel u. Hecht 1. Teil. Addition, Subtraktion und Multipli¬

kation mit positiven und negativen allgemeinen Zahlen. Gleichungen 1. Grades mit einer Un¬
bekannten. Einführung in die Planimetrie durch Uebung mit Lineal, Zirkel und Winkelmesser.
Die wichtigsten Eigenschaften des Dreiecks. Die Kongruenzsätze. Axmacher.

8. Naturkunde. (3 St.) Schmeil-Pranke-Witzig. 4. Heft. Sporenpflanzen in Vortretern
der einzelnen Klassen Die Nadelhölzer. Die wichtigsten der ausländischen Nutzpflanzen. Die
niederen Tierkreise: Weichtiere, Würmer, Urtiere. Die wichtigsten Mineralien.

Schwester Else Eibrechter.
9. Zeichnen. (2 St.) Beginn des räumlichen Darstellens nach einfachen Gegenständen.

Zeichnen nach gepressten Natur blättern, Schmetterlingen und einfachen Gebrauchsgegenständen.
Wandtafelzeichnen. Marie Schaarwächter.

10. Nadelarbeit. (2 St.) Weissnähen, Nähtuch, Schürzen, Taschentücher.
Schwester Elisabeth Müller.

11. Singen. (2 St.) Beck. Liederbuch für höhere Mädchenschulen. 3 Teil. Gehör- und
Treffübungen Die Bildung der Durtonleiter von jedem Tone aus. Die Hauptdreiklänge und
der Septimenakkord auf der fünften Stufe. Die harmonische Molltonleiter. Zweistimmige Volks¬
lieder und einstimmige Choräle. Schwester Erna Aufricht.

12. Turnen (3 St.), vereinigt mit Kl III. Schwester Erieda van Rietschoten.

Klasse V.
Klassen vorstand: Schwester Erna Aufricht.

1. Religion. (3 St.) Lehrbuch: Biblische Historien von Zahn - Giebe. Geschichte des
Volkes Israel von Moses bis Jesus. Psalm 89, 90, 121. Der erste Artikel, vertiefende Wieder¬
holung des ersten Hauptstücks. Katechismussprüche und Schriftstellen. 3 Kirchenlieder und
einzelne Liederstrophen. Schwester Erna Aufricht.

2. Deutsch- (5 St.) Lehrbuch: Paldamus - Rehorn, Ausgabe B, 4. Teil. Lesen, Be¬
sprechen und Wiedererzählen von Prosastücken. Besprechen und Lernen von Gedichten. Er¬
gänzung der Wortlehre. Grundzüge der Satzlehre. Wort- und Satzzergliederung. Satzzeichen¬
lehre. Rhythmus, Vers, Strophe, Reim Wöchentlich ein Diktat oder eine Niederschrift über
Erlebtes oder Gelesenes. 10 Aufsätze, darunter 4 Klassenarbeiten. Schallas.

3. Französisch. (5 St.) Lehrbuch: Rossmann - Schmidt, Ausgabe C, 2. Bd. Exercices
17—39; Leseübungen, einige Gedichte. Bilder: ,,La ville," .,1'automne" et ,,1'hivere." Wiederholung
von „avoir" und „etre" und den regelmässigen Verben; die unregelmässigen Verben ohne Sub-
jonctif. Alle 14 Tage eine Arbeit in der Klasse, abwechselnd Diktate und freie Arbeiten.

Schwester Johanne Dahlmann.
4. Geschichte. (2 St.) Lehrbuch: Andrae-Seehaussen, 1. Teil. Hauptereignisse aus der

griechischen Geschichte bis zum Tode Alexanders des Grossen und der römischen Geschichte
bis zum Tode des Augustus. Die Blütezeit Roms unter den grossen Kaisern und der Sieg des
Christentums in der untergehenden alten Welt. Schwester Erna Aufricht.

5. Erdkunde. (2 St.) Lehrbuch: Seydlitz-Gockisch. Geographie, 3. Heft. Physische
lind politische Erdkunde von Nord-, Ost- und Südeuropa. Entwerfen einfacher Kartenbilder.
Erweiterung der allgemeinen Erdkunde. Haupt.

6. Rechnen. (3 St.) Lehrbuch: Hecht. Heft 6. Dezimalbruchrechnung. Der einfache,
umgekehrte und zusammengesetzte Dreisatz. Zinsrechnung, Rabatt, Gewinn, Verlust. Allge¬
meine Prozentrechnung. Flächen- und Körperberechnung (mit Messungen im Freien).

Schwester Gertraud Hohendahl.
7. Naturkunde. (2 St.) Lehrbuch: Schmeil - Franke - Witzig. Heft 3. Pflanzen mit

schwierigem Blütenbau, besonders Gräser und Laubbäume Die wichtigsten Familien der Pha-
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nerogamen. Zusammenfassung der morphologischen und biologischen Grundbegriffe. Uebungen
im Bestimmen der Pflanzen. Die Insekten, insbesondere ihre Bedeutung im Haushalte der Natur.

Schwester Erna Aufricht,
8. Schreiben. (1 St.) Deutsche und lateinische Schrift in Buchstaben und Sätzen, nach

dem Alphabet geordnet. Schwester Erna Aufricht.
9. Zeichnen. (2 St.) Zeichnen nach Gegenständen ohne besondere Tiefenausdehnung,

Blattformen, Schmetterlinge, Fliesen. Anwendung von Pastell- und Aquarellfarben. Schade.
10. Nadeiarbeit. (2 St.) Kreuzstich, Anfang des Nähens. Schwester Elisabeth Müller.
11. Singen. (2 St.) Vereinigt mit Kl. IV. Schwester Erna Aufricht.
12. Turnen. (2 St.) Frei- und Ordnungsübungen. Ausfallstellungen. Stäbe. Gerät¬

übungen, Reigen und Spiele. Schwester Frieda van Rietschoten.
!

Klasse VI.
Klassenvorstand: Schwester Else Eibrechter,

1. Religion. (3 St.) Zahn-Giebe, Bibl. Historien. Geschichten des Neuen Testamentes.
Das 1. Hauptstück. Einige Lieder und Liederstrophen.

Schwester Else Eibrechter.
2. Deutsch. (5 St.) Lehrbuch: Paldamus u. Rehorn, Ausgabe B, 3. Teil. Lesen, Be¬

sprechen und Wiedererzählen von Lesestücken. Erlernung und Vortrag von Gedichten. Gram¬
matik: Das Zeitwort, die Fürwörter, das Zahlwort und das Umstandswort. Der einfache und
erweiterte Satz. Wiederholung des Hauptwortes und des Eigenschaftswortes. Wöchentlich ein
Diktat oder eine Niederschrift; alle 4 Wochen ein leichter Aufsatz in der Klasse.

Schwester Elisabeth Metzenthin.
5. Französisch. (5 St.) Lehrbuch: Rossmann - Schmidt, Ausgabe C, 2. Bd. Exercices

1—16. Sprechübungen im Anschluss an das Gelesene. Auswendiglernen von Gedichten, Liedern
und Prosastücken. Konjugation der Hilfsverben und der regelmässigen Verben. Das Pronomen.
Alle 14 Tage eine Klassenarbeit, abwechselnd Diktate und freie Arbeiten.

Schwester Helene Laube.
4. Geschichte (St.) Lehrbuch: Andrae-Seehaussen, Vorstufe, Ausgabe B. Lebensbilder

aus der deutschen Geschichte von den ältesten Zeiten bis zum 30jährigen Kriege.
Schwester Else Eibrechter.

5. Erdkunde. (2 St.) Lehrbuch Seydlitz - Gockisch, Geographie, 2. Heft. Eingehende
Behandlung der physischen und politischen Erdkimde Deutschlands. Die westeuropäischen
Länder. Entwerfen einfacher Kartenbilder. Schallas.

6. Rechnen. (3 St.) Lehrbuch: Hecht, Heft 5. Rechnen mit benannten Dezimalzahlen.
Die gemeinen Brüche. (Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division). Der einfache Dreisatz.
Aufgaben aus der Zeitrechnung. Schwester Elisabeth Metzenthin.

7. Naturkunde. (2 St.) Schmeil-Franke -Witzig. 2. Heft. Besprechung einfach ge¬
bauter Pflanzen. Merkmale und Gattungsbegriffe. Betrachtung von Wirbeltieren; ihr Körpei --
bau und ihre Lebensweise. Schwester Else Eibrechter.

8. Schreiben. (1 St.) Die deutsche und lateinische Schrift-in Buchstaben und Wörtern,
nach der Schreibschwierigkeit geordnet. Schwester Erna Aufricht.

9. Zeichnen. (2 St.) Zeichnen einfacher Blattformen nach dem Gedächtnis und nach
der Natur. Antonen mit Pastellstiften und Wasserfarben. Vereinigt mit Kl. V. Schade.

10. Nadeiarbeit. (2 St.) Häkeln von Deckchen, Täschchen mit Spitzen.
Schwester Elisabeth Müller.

11. Singen. (2 St.) Beck, Liederbuch, 2. Teil Gehör- und Treffübungen. Musikdik¬
tate. Die C dur-Tonleiter mit ihren Intervallen. Tonbildung mit zunehmender Pflege der Ton¬
verbindung und des Aasdrucks. Zweistimmige Volkslieder und einstimmige Choräle.

Schwester Erna Aufricht.
12. Turnen. (2 St.) Vereinigt mit Kl. V. Schwester Frieda van Rietschoten.
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Klasse VII.
Klassenvorstand: Schwester Frieda van Rietschoten.

1. Religion. (3 St.) Zahn-G-iebe, Biblische Historien. Greschiehten des Alten Testa¬
mentes. Das 3. Hauptstück. Bibelstellen, Lieder und Liederverse.

Schwester Frieda van Bietschoten.
2. Deutsch. (6 St.) Paldamus-Behorn, Ausg. B, 3. Teil. Lesen, Besprechen, Wieder¬

erzählen von Lesestücken. — Besprechen und Lernen von Gedichten. Flexionslehre. Der ein¬
fache Satz mit Zeichensetzung. — Jede Woche ein Diktat oder eine Niederschrift aus dem Lehr¬
stoff oder über Gesehenes und Erlebtes. — 1 Stunde für geschichtliche Erzählungen, Andrae
Lehrbuch der Geschichte, Ausg. B, Vorstufe. Sagen vom trojanischen Krieg, Odysseus, Borns
Erbauung. Walthari, Nibelungen, Gudrun. Lebensbilder aus der brandenburgisch-preussischen
Geschichte. Schallas.

3. Französisch. (6 St.) Lehrbuch: Rossmann - Schmidt, Ausgabe C, 1. Bd. Exercices
1—28. Erwerbung einer richtigen Aussprache durch planmässige Einübung der fremden Laute.
Das Präsens, Imperfekt und Perfekt der Hillsverben und der Verben der ersten, zweiten und
dritten Konjugation. Der bestimmte und der unbestimmte Artikel. Deklination des Substan¬
tivs mit Artikel. Das Wichtigste vom Adjektiv und von den Präpositionen. Die einfache
Wortstellung und die Frageform. Der Teilungsartikel. Leseübungen im Anschluss an die Be¬
sprechung des Hölzelschen Bildes: „Der Frühling" und über Gegenstände aus dem Schulzimmer.
Erlernen von kleinen Gedichten Vom Herbst an alle 14 Tage eine Klassenarbeit, abwechselnd
Diktate und freie Arbeiten. Schwester Frieda van Rietschoten.

4. Erdkunde. (2 St.) Lehrbuch: Seydlitz-Gockisch, 1. Helt. Geographische Grund¬
begriffe. Einführung in das Verständnis der Karte. Wiederholung und Erweiterung der Heimat¬
kunde. Die Weltmeere und die fremden Erdteile. Schwester Erna Aufricht.

5. Rechnen. (3 St.) Rechenbuch : Hecht, Heft 4. Die 4 Rechnungsarten mit benannten
und unbenannten Zahlen, Masse, Gewichte und Münzen in dezimaler Schreibweise mit ange¬
wandten Aufgaben. Leichte üreisatzaufgaben. Schwester Gertraud Hohendahl.

6 Naturkunde. (2 St.) Schmeil - Franke - Witzig, Heft I. Botanik u. Zoologie. Be¬
handlung einzelner einheimischer Pflanzen mit grossen, einfachen Blüten; im Anschluss daran
Erläuterung der morphologischen und biologischen Grundbegriffe. Behandlung einzelner Säuge¬
tiere und Vögel und ihre Lebensweise; im Anschluss daran Erläuterung der wichtigsten zoo¬
logischen Grundbegriffe unter besonderer Berücksichtigung des Baues der Gliedmassen und
Mundwerkzeuge mit Hinweis auf die entsprechenden Organe des Menschen.

Schwester Else Eibrechter.
7. Schreiben. (1 St.) Vereinigt mit Klasse VI. Schwester Erna Aufricht.
8. Zeichnen. (2 St.) Darstellung einfacher Gegenstände ohne Berücksichtigung der Tiefen¬

ausdehnung. Antonen mit Pastellkreide und Wasserfarben. Schwester Else Eibrechter.
9. Nadelarbeit. (2 St.) Stricken, Anfänge des Häkeins Schwester Elisabeth Müller.
10. Singen. (2 St.) Vereinigt mit Klasse VI. Schwester Erna Aufricht.
LI. Turnen. (2 St.) Bewegungs- und Ballspiele. Frei- und Ordnungsübungen. Leichte

Gerätübungen. Schwester Else Eibrechter.

Ausser den bei den einzelnen Fächern erwähnten schriftlichen Arbeiten wurden in Klasse
I — IV im Deutschen, Französischen und Englischen, in Geschichte, Erdkunde und Naturkunde
je zwei kurze Ausarbeitungen gemacht.

Von der nach den Bestimmungen möglichen Befreiung von einer der beiden Fremd¬
sprachen in Klasse I und II hat eine Schülerin Gebrauch gemacht.

Vom Zeichnen waren 4 Schülerinnen befreit. Vom verbindlichen Nadelarbeitsunterricht
in Klasse V — VII waren 5 Schülerinnen befreit, am wahlfreien Nadelarbeitsunterricht der Ober¬
stufe nahmen teil: in I 6, II 5, III 12, IV 15 Schülerinnen. Vom Singen waren 5, vomTurnen
8 Schülerinnen befreit.
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher.

Lehrfach Lehrbuch gebraucht in Klasse

Bibel........................ 1

1

11

11

11

111

111

111

111

IV

IV

IV

V

V

V

VI

VI

VI

1. Religion:

Evang. Gesangbuch für Rheinland und Westfalen. —
Verlag von W. Crüwell, Dortmund ... ■ . . .

Reinecke, Bilder aus der Kirchengeschichte, bearb. von
Guden. — Verlag von Carl Meyer, Berlin und

Vll

Evangelischer Katechismus, herausgegeben von der
Rheinischen Provinzial-Synode. — Verlag von

Zahns biblische Historien, bearb. von Giebe. — Verlag
Vll

Vll

2. Deutsch:

Paldamus-Rehorn, Deutsches Lesebuch, Ausgabe B. —
Verlag von Moritz Diesterweg, Frankfurt a. M.

„ 3. Teil
4

Paldamus - Rehorn, Lesebuch zur Einführung in die

Regeln für die deutsche Rechtschreibung. — Verlag
1

1

11

11

111

111

IV

IV

V

V

VI

VI

Vll

Vll

3. Französisch:
Rossmann und Schmidt, Lehrbuch der franz. Sprache,

Ausgabe C. — Verlag von Velhagen & Klasing,
Bielefeld. 1. Band

2 ,.
3. „ 1 11 111 IV

V VI
Vll

4. Englisch:

Dubislav, Boek und Gruber. Method. Lehrgang der
engl. Sprache. — Verlag von Weidmann, Berlin

1. Teil
9

3. „
4- „

1
1

11

11

111

111

IV

Andrä-Seehaussen, Lehrbuch der Geschichte. Aus¬
gabe B. Verlag von Voigtländer, Leipzig.

Vorstufe......................

11
111

IV
V

VI Vll
5. Geschichte: 1. Teil

2- „
3. „
4- „
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher.

Lehrfach Lehrbuch gebraucht in Klasse

6. Erdkunde:

Seydlitz-Gockisch, Geographie, Ausgabe E. — Verlag
von F. Hirt, Breslau

1. Heft
2. „

3. und 4. „
i) 5- „
v 6 - 1.

7
V ' ■ V

Dierke, Schulatlas für höhere Lehanstalten. Gr. Ausg.
Verlag von G. Westermann, Braunschweig.

1

1

11

11

111

111

IV

IV

V

V

VI

VI

Vll

Vll

Hecht, Rechenbuch. — Verlag von

11
111 IV

V
VI

7. Mathematik
und Rechnen:

„ 4. Heft
ii "• n

Geipel und Hecht. Lehrbuch der Mathematik und
Aufgabensammlung. — Verlag von

Vll

1. Teil
2. Teil
3. Teil 1

8. Naturkunde:
Schmeil-Franke-Witzig. Tier- und Pflanzenkunde —

Meyer, Naturlehre, Ausgabe B. — Verlag von
1

11

11

111

111

IV V VI Vll

9. Singen:
Beck, Liederbuch. — Verlag ven H. Bredt, Leipzig

2. Teil
» °- ii 1 11 111 IV V

VI Vll
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IL Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörde.
Pr o vin zial schulk ollegium 29. 3. 13: Empfehlung von Herzog, Preussens Geschichte.
Pro vin zialschulkolle gi um 11. 4. 13: Ueberweisung des Kandidaten des höheren Schul¬

amts Hans Spengler.
M inisterialerl a ss 14. 3. 13: „Die Erlasse vom 6. Februar und vom 16. August 1911,

durch welche die an Frauenschulen erfolgende Ausbildung und Prüfung von Kindergärtnerinnen gerpgelt
worden ist, werden, wie aus mir vorliegenden Eingaben und Berichten hervorgeht, vielfach irrtümlich so
aufgefasst, als ob sie eine allgemeine Regelung der Ausbildung und Prüfung von Kindergärtnerinnen und
Kleinkinderlehrerinnen bezweckten. Insbesondere scheint sich in weiteren Kreiden die Meinung zu ver¬
breiten, als müsse eine Kindergärtnerin oder Klcinkinderlehrerin, um ihren Beruf mit Erfolg ausüben zu
können, eine staatliche Prüfung bestanden haben. Infolge dieser unzutreffenden Auslegung macht sich an
den Kindergärtnerinnenseminaren, die nicht an Frauenschulen angegliedert oder den Frauenschulseminaren
gleichgestellt sind, bereits eine Abnahme des Besuchs bemerkbar. Hierdurch werden zum Teil An¬
stalten geschädigt, die sich schon längere Zeit um die Ausbildung von Kindergärtnerinnen und Kleinkinder¬
lehrerinnen mit gutem Erfolge bemüht haben und die auch für die Zukunft eine sachgemässe Ausbildung
gewährleisten. Ich sehe mich daher veranlasst, ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass nicht beabsichtigt ist,
die Anforderungen der oben genannten Erlasse allgemein auf die Ausbildung von Kindergärtnerinnen und
Kleinkinderlehrerinnen auszudehnen. Insbesondere ist nicht daran gedacht, junge Mädchen, die sich zu
diesem Berufe hingezogen fühlen und dafür beanlagt sind, davon auszuschliessen, weil sie nicht die abge¬
schlossene Bildung eines Lyzeums oder einer Mittelschule besitzen. Allerdings wird auch in Fällen dieser
Art ein Mindestmass von Schul- und Fachbildung zu fordern sein. Als solches sind in der Regel gute
Volksschulbildung und eine fachliche Ausbildung von mindestens einjähriger Dauer anzusehen. Abgesehen
hiervon bleiben für die Ausbildung von Kindergärtnerinnen und Kleinkinderlehrerinnen und für die staat¬
liche Aufsicht über die damit befassten Anstalten, soweit sie nicht auf die Bestimmungen des Erlasses vom
6. Februar 1911 verpflichtet sind, die in dem Erlasse vom 13. November 1885 ausgesprochenen Grund¬
sätze massgebend. Darnach sind namentlich diejenigen Anstalten, die sich bereits als Bildungsstätten für
Kleinkinderlehrerinnen bewährt haben, so zu behandeln, dass ihnen das bisher mit Recht entgegengebrachte
Vertrauen erhalten bleibt."

Pr o v in zi alsch ulkollegium 22. 4, 13. Erteilung der Lehrerlaubnis für den Kandidaten des
höheren Schulamts Dr. Wilhelm Schallas.

M inis te rialer las s 23, 4. 13. Es wird gestattet, „dass die Inhaberinnen von Abgangszeug¬
nissen höherer Mädchenschulen mit den Berechtigungen der Mittelschulen als Hospitantinnen zur Teil¬
nahme an den technischen Unterrichtsfächern und am Unterricht in der Kunstgeschichte in Frauenschulen
zugelassen werden."

Ministerialerlass 21. 5. 13: Hinweis auf das anlässlich des fünfundzwanzigjährigen Re¬
gierungsjubiläums des Kaisers im Verlage von Bong u. Co. erscheinende Werk „Unser Kaiser."

Pro vinzialsch ulk ollegium 28. 5. 13.
Kaiser" zur Verteilung als Prämien am Tage des Regierungsjubiläums des Kaisers.

Ministerialerlass 21. 5. 13. Einrichtung der „Auskunftsstelle für Schulwesen" in Berlin.
Ministerialerlass 14. 6. 13. Dass den nach Frankreich in Stellung gehenden jungen Mädchen

empfohlene „Notadressenbüchlein" führt auch den Titel „Ratgeber des deutschen Nationalvereins der Freun¬
dinnen junger Mädchen. 1'

Ministerialerlass 8. 8. 13. Hinweis auf die Gefährdung der Schulkinder durch unvorsich¬
tige Annäherung an Kraftfahrzeuge und Warnung vor der Unsitte, mit Sand, Steinen oder anderen Gegen¬
ständen nach Kraftwagen zu werfen.

Ministerialerlass n. 10. 13. „I. nach dem Erlasse vom 3. 4. 09 können Frauen, welche
die Lehrbefähigung für mittlere und höhere Mädchenschulen (jetzt Lyzeen) besitzen, mindestens zwei Jahre
an Lyzeen voll beschäftigt waren und dann drei Jahre hindurch an einer Universität studiert haben, zur
Prüfung für das höhere Lehramt (pro facultate docendi) zugelassen werden. Nach der Prüfung soll das
Provinzialschulkollegium entscheiden, ob ihnen die Anstellungsfähigkeit als Oberlehrerin an Lyzeen und
weiterführenden Bildungsanstalten für die weibliche Jugend verliehen werden kann oder ob ein weiteres

Ueberweisung von 3 Stück des Werkes „Unser
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Probejahr von ihnen zu fordern ist. Die bisherigen Erfahrungen veranlassen mich, die Ablegung des
Probejahres nach der Prüfung für das höhere Lehramt allgemein anzuordnen, hingegen von der Forde¬
rung der zweijährigen praktischen Tätigkeit vor dem Beginn des Universitätsstudiums abzusehen."

TT. „Um den Inhaberinnen des Reifezeugnisses eines Oberlyzeums ausser der Oberlehrerinnen¬
laufbahn auch andere auf akademischer Vorbildung beruhende Berufe zu erschliessen, wird ihnen ermög¬
licht, ein dazu berechtigendes Reifezeugnis durch eine Nachprüfung zu erwerben. Bezüglich dieser Nach¬
prüfung bestimme ich: i. Für die Oberrealschulreife sind in Mathematik, Physik und Chemie, für die real¬
gymnasiale Reife in Latein und Mathematik, für die gymnasiale Reife in Latein und Griechisch die nach

erforderlichen Kenntnisse nachzuweisen. Die Nachprüfung ist
der die Reifeprüfung des Oberlyzeums stattgefunden hat."

12. 13. Empfehlung der im Mosellaverlag erschienenen

den Lehrplänen der beireffenden Anstalten
im allgemeinen in der Provinz abzulegen, in

Pro vi n zialsch ulko llegium 30
,,Zollernsagen."

Provinz i alschulkol le gium 24.
das Schuljahr 1914: Osterferien: 1.4.—28.
Weihnachtsferien: 23. 12.—3. 1. 15.

2. 14. Festsetzung
4.; Pfingstferien : 30

der Ferienordnung unseres Lyzeums für
5.—2. 6.; Herbstferien: 3. 8.—9, 9.;
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III. Zur Geschichte der Schule.
Das Schuljahr begann am Iß. 4. 13. Da die neugeschaffene Stelle eines zweiten aka¬

demischen Lehrers nicht sofort besetzt werden konnte, sandte uns das Königliche Provinzial-
schulkollegium den Kandidaten des Höheren Schulamts Herrn Hans Spengler zur Aushülfe. Für
diesen trat dann am 1. 5. Herr Dr. phil. Wilhelm Schallas aus Darmstadt in den Dienst der
Schule ein. Im 2. Drittel des Schuljahres erkrankte Schwester Johanne Dahlmann, die auch
im letzten Drittel beurlaubt und durch Schwester Anna Genzel aus Kaiserswerth vertreten wurde.
Mit dem Schlüsse des Schuljahres scheidet Fräulein Marie Schaarwächter aus Düsseldorf, die
17 Jahre lang den Zeichenunterricht in den oberen Klassen des Lyzeums erteilt hat, aus der
Schule aus. Auch an dieser Stelle sei ihr unser Dank für ihre wertvollen Dienste ausgesprochen.
Am 31. 7. 13 starb in Kaiserswerth im Feierabendhaus Schwester Marie Rudolph, die 35 Jahre
lang von 1873 bis 1908 in grossem Segen an unserer Schule gewirkt hat. Ehre sei ihrem
Andenken!

Das Jahresfest des Hauses am 4. 6. 13. versammelte eine grosse Anzahl ehemaliger
Schülerinnen zum Gottesdienst in der Stadtkirche und zu fröhlicher Feier in Haus, Turnhalle
und Garten. Besonders reich war das Schuljahr an vaterländischen Gedenktagen. Am 16. 6.
feierten wir das fünfundzwanzigjährige Regierungsjubiläum unseres Kaisers. In seiner Rede
zog der Direktor eine Parallele zwischen der Geschichte der Hohenzollern und der Weifen.
Die vom Königlichen Provinzialschulkollegium der Schule überwiesenen drei Bücher ,,Unser
Kaiser" wurden als Auszeichnungen überreicht an Johanne Hoffmann aus der I. KL, Magdalene
Schulte zu Berge aus der IL Kl. und Martha Ringk aus der III. Kl. Am Nachmittage unter¬
nahm die ganze Schule einen Ausflug zur Solinger Talsperre. Der Jubiläumsspende für die
Mission konnte der Direktor 102 Mk. als Beitrag des Lyzeums übersenden. Bei der Hundert¬
jahrfeier der Leipziger Schlacht hielt Herr Dr. Schallas eine Ansprache über die Dichter der
Befreiungskriege. Die Rede des Direktors bei der Kaisersgeburtstagsfeier am 27. 1. 14. han¬
delte von der Bedeutung des Bauernstandes für Volk und Staat. Am Abend des Tages zog
das Leben des Kaisers in Lichtbildern an unsern Augen vorüber.

Am 18. 3. 14. fand die Konfirmation von 11 Hausschülerinnen in der Kirche zu Hilden
statt: am Palmsonntage wurden 9 Stadtschülerinnen eingesegnet.

Am 6. 2. 14. wurde das Lyzeum durch Herrn Provinzialschulrat Professor Dr. Wüllen-
weber aus Coblenz einer Besichtigung unterzogen.

Die Schule, welche ausser den Klassenzimmern noch einen Zeichensaal, ein Physik¬
zimmer mit Vorbereitungsraum und eine Turnhalle besitzt, erhielt auf unserm Grundstück eine
grosse, günstig gelegene Wiese für Turn- und Bewegungsspiele, von der unsere Mädchen im
Sommer und Herbst eifrig Gebrauch gemacht haben.

Zum Schlüsse sei noch mit Dank erwähnt, dass die Stadtvertretung von Hilden beschlossen
hat, für jedes die Schule besuchende Hildener Kind einen jährlichen Zuschuss von 25 M. zu leisten.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Zahl und Durchschnittsalter der Schülerinnen.

I. II. 111. IV. V. VI. VII. Sa.

1. Am Anfang des Sommerhalb-

2. Am Anfang des Winterhalb¬
jahres ............

11

!)
9

16,5

14

11
11

15,9

15

16
17

15,6

18

16
15

14,3

15

15
15

14,0

14

15
14

12,4

18

20
20 •

11,5

105

102
3. Am 1. 2. 1914........
4. Durchschnittsalter am 1. 2. 1914

101

2. Religions-, Staatsangehö rigkeits - und Heimatsverhältnisse der Schülerinnen.

Konfession bezw. Religion Staatsangehörigkeit Heimat
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3. Am Schlüsse des Schuljahres erhielten folgende Schülerinnen das Schlusszeugnis über
den erfolgreichen Besuch der Kl. I: 1. Grefe Eickhoff aus Hiesfeld, 2. Hilde Foerst aus Kett-
wig, 3. Johanne Hoffmann aus Hiesfeld, 4. Martha Köster aus Hannover, 5. Hedwig Leimberg
aus Hilden, (5. Hilde Reinhold aus Lieberhausen, 7. Martha Reuter aus Isselburg, 8 Else Schlau
aus Hilden, 9 Grete Volmer aus Hilden.

V. Sammlungen und Geschenke.
Die Sammlungen und Büchereien wurden den Mitteln entsprechend vermehrt.
Von der Gabe der Ostern 1913 abgegangenen Schülerinnen wurde ein Lichtbilderapparat

angeschafft, der unsern Kindern manche Belehrung und Anregung gebracht hat. Herr Professor
Dr. von Hagen stiftete einige Instrumente zur Optik und Wärmelehre. Durch Vermittelung von
Herrn Axmacher erhielten wir vom Rheydter Kabelwerk eine schöne Sammlung von Kabel¬
stücken samt den Rohstoffen, die zur Herstellung der Kabel gebraucht werden. Ein Freund,
der ungenannt bleiben will, schenkte eine Insektensammlung.

VI. Stiftungen und Unterstützungen.
Es wurden eine ganze und 2 halbe Schulgeldfreistellen gewährt.
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VII. Mitteilungen an die Schülerinnen
und an das Elternhaus.

Berechtigungen des Lj^zeums:
II. Kl. Das Zeugnis über den wenigstens halbjährigen Besuch der II. Kl. berechtigt

zur Annahme als Post- und Telegraphengehülfin.
I. Kl. Das Schlusszeugnis berechtigt

a. zur Aufnahme in ein Oberlyzeum.
zur Zulassung zur Zeichenlehrerinnenprüfung.
zur Prüfung als Gesanglehrerin.
zur Prüfung als Bibliothekssekretärin.
zur Zulassung zu einem Hauswirtschaftslehrerinnenseminar.
zur Zulassung zu den Ausbildungskursen für Turn- und Schwimmlehrerinnen
bei der Landesturnanstalt in Spandau.
zur Zulassuug zur Prüfung als Turnlehrerin.
zur Zulassung zu einem Handarbeitslehrerinnenseminar,

i. zur Zulassung zu einem Gewerbeschullehrerinnenseminar.
k. zur Zulassung als Vollhörerin bei der Kgl. Gärtnerlehranstalt in Berlin-Dahlem.
1. zum Besuche der Kgl. Akademischen Hochschule für Musik in Berlin-

Charlottenburg.
m. zur Zulassung bei mehreren Handelshochschulen.

b.
c.
d.
e.
f.

h.

Das neue Schuljahr beginnt am 28. April morgens
aufzunehmenden Schülerinnen.

8 1/» Uhr mit einer Prüfung der neu-

Hilden, April 1914.
Haupt.
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